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Madame Marguerite oder  
die Kunst der schiefen Töne 

 

 

 

Frankreich, in den 20er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts. Regelmäßig bittet Marguerite Dumont 
Besucher in ihr Landhaus, zu Tee, Häppchen und 
Gesangsdarbietungen. Den Starauftritt behält sie sich 
stets selbst vor. Und die Besucher sind begeistert. 
Vor allem jedoch von den anderen Sängern. Denn 
Marguerite Dumont kann keinen Ton gerade heraus-
bringen. Aber niemand hat den Mut, ihr dies offen zu 
sagen. Die Menschen, die sie unterstützt, nutzen sie 
lieber aus als ihre Freunde zu sein. Und ihr ergebener 
Diener Madelbos sieht es als seine Aufgabe, seine 
Herrin vor jeglicher Kritik abzuschirmen. Als Margueri-
te jedoch plant, ein Konzert vor richtigem Publikum zu 
geben, ist guter Rat teuer: Wie lange wird es dauern, 
bis sie dahinter kommt, dass sie all die Jahre an ein 
Talent glaubte, welches sie nicht besitzt?  

Von brüllend komisch über berührend bis hin zu tief 
tragisch: Dem Film von Xavier Giannoli gelingt es, in 
zwei Stunden so viele Facetten der Tragikomödie 
anzuschlagen, wie es selten der Fall ist. Inspiration 
fand der Regisseur in der wahren Geschichte der 
„schlechtesten Sängerin der Welt“, Florence Foster 
Jenkins, die mit ihrer „Kunst“ in Amerika für Furore 
sorgte. Doch Giannoli verlegt die Handlung in das 
Paris der 1920er Jahre und nutzt die Gelegenheit, 
auch auf gesellschaftliche und kulturelle Entwicklun-
gen der Zeit einzugehen. die schillernde Welt der gol-
denen 20er Jahre.  

MADAME MARGUERITE ODER DIE KUNST DER 
SCHIEFEN TÖNE ist eine kluge Reflektion über mo-
derne Kunst, die Avantgarde und die Macht der Medi-
en. Und dazu ein unterhaltsames und tief berühren-
des Porträt einer beeindruckenden Frau, die sich al-
lem Spott zum Trotz eines niemals nehmen ließ: die 
Leidenschaft und Liebe zur Musik. 
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